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Lúcia Hinz wurde 1957 in Caicó, Rio Grande do Norte (Brasilien) geboren und lebte zunächst im 
Nordosten Brasiliens, dann in Rio de Janeiro und São Paulo. 
Sie widmet sich seit ihrer Jugend der Kunst und verbindet diese mit Solidarität, indem sie sich mit ihrer 
Arbeit immer wieder tatkräftig für die Rechte und die Verbesserung von Lebensbedingungen 
Benachteiligter einsetzt.  
1988 kam die Künstlerin nach Deutschland, lebte mit ihrer Familie zunächst in München und Aachen 
und seit 1996 in Belgien, wo die “Académie des Beaux-Arts” de Verviers besucht hat.  
2007 wurde sie als“ verewigtes Mitglied der Brasilianischen Akademie der Bildenden Kunst“ von  
Rio de Janeiro berufen.  
Sie ist Mitglied der FALASP – Federação das Academias de Letras e Artes do Estado de São Paulo / 
Brasilien und Botschafterin des Projektes „Arte Solidária“ de Florianópolis für Deutschland.  
Für ihre Bemühung um eine brasilianisch-belgische Annäherung wurde Lúcia durch den damaligen 
brasilianischen Botschafter in Belgien, Herr Jeronimo Moscardo, zur Botschafterin der 
„Partizipierenden Diplomatie“ ernannt. 
2008 entstand eines ihrer bekanntesten Werke, "Capital da Cultura", für die Nationalbibliothek in 
Brasília, einem Bauwerk des brasilianischen Architekten Oscar Niemeyer. 
 
Gegenwärtig bewegt sie sich zwischen Europe und Brasilien, wo sie ihre künstlerische Arbeit mit einer 
Vielzahl von Ausstellungen erfolgreich fortführt.  

 

 


